
20 Jahre Palliativmedizin  
in Rüdersdorf
Rückblick und aktuelle Herausforderungen

Veranstaltungsort
Immanuel Klinik Rüdersdorf
Seebad 82/83
15562 Rüdersdorf bei Berlin 
Konferenzzentrum

Anmeldung und Kontakt
Ines Geissler
Koordinatorin Palliative-Care-Team Rüdersdorf
Tel. (03 36 38) 83-144
Fax (03 36 38) 83-168
ruedersdorf.sapv@immanuel.de

Bitte nutzen Sie zur Anmeldung die beigefügte 
Antwortkarte.

I m m a n u e l  K l I n I K  R ü d e R s d o R f 

d e m  l e B e n  Z u l I e B e
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Poliklinik Rüdersdorf

Immanuel Klinik
Rüdersdorf

Anreise mit den öffentlichen Verkehrs- 

mitteln über S-Bahnhof Erkner oder Freders-

dorf und dann mit dem Bus.

Anreise mit dem Auto über den Berliner 

Ring, bitte die Ausfahrt Rüdersdorf benutzen.

Auf dem Gelände sind ausreichend 

Parkplätze vorhanden.

D E R  w E g  z u  u N S

Poliklinik Rüdersdorf

15562 Rüdersdorf

Tel. (03 36 38) 83 - 102

poliklinik@immanuel.de

www.immanuel.de

Der Weg zu uns

Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln über 
S-Bahnhof Erkner oder Fredersdorf und dann mit 
dem Bus.

Anreise mit dem Auto über den Berliner Ring, bitte 
die Ausfahrt Rüdersdorf benutzen.

Auf dem Gelände sind ausreichend Parkplätze vor-
handen.

Mittwoch, 16. September 2015 . 15.00 bis 19.00 Uhr
Immanuel Klinik Rüdersdorf · Seebad 82/83 
15562 Rüdersdorf bei Berlin · Konferenzzentrum

Sponsoren

Wir danken den folgenden Firmen für die  
freundliche Unterstützung
  Mundipharma GmbH            € 500
  Pro-samed GmbH            € 500
  ProStrakan Pharma GmbH      € 500
  OTS Schadock GmbH            € 500
  Janssen-Cilag GmbH            € 500



Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Beteiligte und Interessierte an  
der Palliativversorgung,

die Palliativmedizin hat in den vergangenen zwei Jahrzehn-
ten in Rüdersdorf und bundesweit zunehmend an Bedeu-
tung gewonnen.

Wir wollen einen Bogen schlagen vom improvisierten Mo-
dellprojekt einer Palliativstation in Rüdersdorf 1995 bis hin 
zur spezialisierten ambulanten Palliativversorgung und den 
aktuellen Herausforderungen.

Rückenwind erhalten wir aktuell vom Bundesgesundheits-
ministerium mit dem geplanten Gesetz zur Verbesserung 
der Hospiz- und Palliativversorgung in Deutschland.

Die Palliativpflege soll gestärkt werden: Wir wollen uns 
anschauen, wie heutzutage der Anspruch von Palliative-
Care-Pflege im Spannungsfeld zwischen Ökonomisierungs-
druck und Empathie/Fürsorge aufrecht erhalten werden 
kann.

Es soll ein fließender Übergang zwischen der kurativen 
Behandlung, der palliativ-medizinischen Versorgung sowie 
gegebenfalls. der spezialisierten ambulanten Palliativver-
sorgung gewährleistet werden: Was kann die Palliativme-
dizin am Anfang bzw. im Verlauf einer unheilbaren Erkran-
kung leisten und wie positioniert sie sich in der aktuellen 
Sterbehilfedebatte?

Wir freuen uns auf einen spannenden Nachmittag  
mit Ihnen!

Ihre
Dr. med. Kerstin Stahlhut
Chefärztin Palliativmedizin

Alexander Mommert
Geschäftsführer

Programm

15.00 Uhr   Ankommen bei Kaffee und Kuchen

15.30 Uhr Begrüßung 
 Alexander Mommert, Udo Schmidt,  
 Kerstin Stahlhut

15.45 Uhr Rückblick
   Alles begann mit einem Modellprojekt 

Michael Fischer
  „Learning by doing“ ohne Leitlinien 
      Stefanie Poth-Wirbeleit
  17 Jahre später
      Von der stationären zur  spezialisierten  
      ambulanten Palliativversorgung
      Ines Geissler
 Gemeinsame Diskussion

16.30 Uhr Herausforderungen
  Was soll und kann Palliative Care Pflege  
      leisten?
      Anja Nestroy für den stationären Bereich
      Daniela Pawlowski für den ambulanten 
      Bereich (SAPV)
 Gemeinsame Diskussion 

17.15 Uhr  Vom Modellprojekt zur S3-Leitlinie  
      Palliativmedizin
                          Kerstin Stahlhut
      Gemeinsame Diskussion 

17.45 Uhr  Zur Debatte um die ärztliche Suizidbeihilfe
            Georg Maschmeyer
 Gemeinsame Diskussion

18.30 Uhr Buffet 
 Gedanken- und Erfahrungsaustausch 

Eine Zertifizierung bei der Ärztekammer Brandenburg  
wurde beantragt.

Referenten

Dr. med. Michael Fischer
Oberarzt der Abteilung Neurologie und Schmerztherapie
Facharzt für Chirurgie, ZB Palliativmedizin 
Immanuel Klinik Rüdersdorf und Poliklinik Rüdersdorf

Ines Geissler
Palliative-Care-Fachkraft
Koordinatorin Palliative-Care-Team Rüdersdorf

Prof. Dr. med. Georg Maschmeyer
Chefarzt der Klinik für Hämatologie, Onkologie und  
Palliativmedizin, Klinikum Ernst von Bergmann, Potsdam
Mitglied des Ausschusses für ethische und medizinjuris-
tische Grundfragen der Bundesärztekammer

Alexander Mommert 
Geschäftsführer der Krankenhaus und Poliklinik  
Rüdersdorf GmbH

Anja Nestroy
Palliative-Care-Fachkraft
Koordinatorin Palliative-Care-Team Rüdersdorf

Daniela Pawlowski
Palliative-Care-Fachkraft im ambulanten Pflegedienst 
Funke, Vorsitzende Hospizverein „Polarstern“  
Neuenhagen 

Dr. med. Stefanie Poth-Wirbeleit
Fachärztin für Innere Medizin, ZB Palliativmedizin
Poliklinik Rüdersdorf

Udo Schmidt 
Geschäftsführender Direktor der Immanuel Diakonie 
GmbH

Dr. med. Kerstin Stahlhut 
Chefärztin Palliativmedizin
Fachbereichsleiterin Hämatologie und Onkologie 
Immanuel Klinik Rüdersdorf und Poliklinik Rüdersdorf


